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Koblenz CGN1

3 % mehr, das ist wie ein Schlag ins Gesicht. Wir leisten seit Jahren harte 
und gute Arbeit vor allem unter erschwerten Bedingungen während der 
Pandemie und jetzt das, mit Wertschätzung hat das wenig zu tun.

Gabriela Hoffmann 
(Betriebsrätin und Vertrauensfrau bei ver.di, seit 2012 bei Amazon) 

"intransparent"

             "ungerecht" 

                               "unzureichend"

Stimmen von ver.di Aktiven und Vertrauensleuten aus dem Amazon 
Netzwerk

Leipzig LEJ1 

4,1% das sind 3,8 % unterhalb der aktuellen Inflationsrate und der 
Abstand zu unserern Kolleginnen und Kollegen in Westdeutschland steigt 
weiter. Wo bleibt der Ost-West-Angleich bei Amazon? 16 Jahre warten 
sind genug!

Vertrauensleute aus Leipzig

Inflation: + 7,9 % (Prognose für 2023: 10%)                

Amazon Prime: + 30 %
Löhne bei Amazon: + 3 - 10,5 %

Bad Hersfeld FRA1 + FRA3

Wir erhalten 7,4 % mehr Lohn. Unsere Lohnerhöhung ist 
überdurchschnittlich hoch im Netzwerkvergleich. Ich bin der Meinung, 
dass wir im Vergleich mehr bekommen, weil wir stark bei unserer ver.di 
organisiert sind und wenn es sein muss auch streiken. Dennoch fehlt uns 
ein Tarifvertrag, der uns rechtlich absichert und Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld regelt.

Anis Zitoun
(Nachrücker im Betriebsrat, Vertrauensmann bei ver.di und SBV, seit 2003 
bei Amazon) 

Winsen HAM2

3 %, das reicht einfach vorne und hinten nicht. Als Reaktion auf die 
mangelhafte Lohnanpassung sind wir in Winsen das erste Mal in den 
Streik gegangen. Aus dem Stand haben sich über 200 Kolleg:innen 
beteiligt. Wenn wir wirklich erfolgreich sein wollen, dann ist klar, dass 
wir standortübergreifend und international alle zusammen an einem 
Strang ziehen müssen. 

Entisar Mennerich & Hedi Tounsi
(Betriebsräte und Vertrauenspersonen bei ver.di, seit 2017 bei Amazon) 

Lohnanpassung fehlgeschlagen.



Wunstorf DNM1

Die sogenannte Lohnerhöhung ist einfach nur enttäuschend. Die 
Arbeitnehmer:innen haben während der Pandemie großartiges 
geleistet, was sich leider nicht in der Bezahlung wiederspiegelt. Bei 

uns wurde um 6,4 % erhöht, während andere Verteilzentren 10,5 
% mehr bekommen, das empfinde ich als Willkür.  

Serdal Sardas
(Betriebsratsvorsitzender von DNM1, bei ver.di und seit 2019 bei 
Amazon)

Du willst dich auch für bessere Löhne 
stark machen? -

Dann mach mit bei deiner ver.di :-) 

Scan den QR Code: 

www.mitgliedwerden.verdi.de

V.i.S.p.D. - Ronny Streich - ver.di - 
Fachbereich Handel - Karl-Liebknecht-Straße 30, 04107 Leipzig 

Werne DTM1

3,8 % sind es bei uns geworden. Unser Arbeitgeber hat sehr 
zögerlich auf die aktuelle Inflation reagiert. Ab Oktober werden wir 
wieder nur etwas mehr als Mindestlohn verdienen. Wir wollen nicht 
auf ewig Geringverdiener bleiben, sondern fordern Mitbestimmung 
und existenzsichernde Löhne. 

Aziz von Kralik - El Boutaybi
(Betriebsratsvorsitzender und Vertrauensmann bei ver.di und seit 
2012 bei Amazon)
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"Ob im Verteil-, Sortier- oder Logistikzentrum - 
gemeinsam, standortübergreifend sind wir stark."


